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· Während eines Gewitters wurden 
die Woduhanser von IF. S. David und 
Z. Wilson in Coluindiis vom Oliv ge- 
troffen doch wurde Niemand verletzt. 

« Bei Vattle Creel fielen Anfangs 
dieser Woche vier Zoll Regen, und wur- 
de durch die verursachte Wasserfliith gro- 
ßer Schaden angerichtet Es war der 
schwerste Regen seit Jahren. 

« Hohn McLain von Beatrice wurde 
wegen unerlaudten Verlaufs geistiger 
Getränke zu 30 Tagen Gefängniß ver- 

: irr-theilt. J. E Toren: an wurde dessel- 
ben Vergeheng wegen nn: 0100 bestraft. 

« tfine junge man oon Freniont 
wandte sich nrn »Noch-« in einer Her- 
genJ ongelegenheit an Wahrsager Sie 
wurde uiri 0100 ärnr er und uni eine Er- 
sahriing reicher Man hat die Schwin- ’ 

dler oerhattet. 
O Varro A. Begann ein leöhriger 

Knabe von Lincoln, siard aiii Montag 
infolge von Mundsperee, verursacht durch 
Einladung einer dlindgeladenen Patrone 
in seiner Hand. Seine Eltern, W. A. 
Benant nnd Frau. wohnten früher in 
isegar. 

« Paul Lasse. ein oierzehnsähriger 
Kinde von Colnnidag, ertrank beim Ba- 
den in einem Bewässeriingsteich bei der 
Badenckszarm Er sank unter sobald 
er in tieseH Wasser gerieth und kam nicht 
wieder in die Höhe· Sein Körper war- 

de schnell gesunden, aber alle Wiederbe- 
ledungsoersiiche bliebe-: ersolgloi Meh- s 
rere Kameraden waren zugegen als er er- 
trank s 

« Geo. Carter von Fallerton wurde 
ant Samstag, während er beim Heumas 
chen halt, oan der großen hihe übern-öl- 
ligt. Eier eiligst gernfene Artt fand 
feinen Körper schon kalt nnd starr me 

den eines Todten, und erst nach mehr- 
ftündigen Belebungsarbeiten trat eine 
bessere Wenditng in ieinern Zustand ein. 
Man glaubt ihn durchdringen zu können- 
Der iunge Mann wird jedoch während 
des übrigen Sommers vorsichtig vor der 
Dihe bewahrt werden müssen 

« Der Cotntyanwait und der Ebe- 
rifi oan MerrickCaunty haben den Base- 
ball:LLetten in Central City ein Ende 
bereitet. Die lkentral City Spieler 
trafen am Freitag mit den »Er-ibid Jn- 
diand« zusammen, und wurden solch ho- 
be Summen aui beiden Seiten über den 
Ausgang des Spieles gewettet, daß ed 

allgemeintg Aufsehen erregte. Auf 
Grund des bestehendes Gefehes gegen 
Weiten schritten obige Beamten ein und 
benachrichtigten die Wettenden daß sie, 
falls die Weiten nicht sogleich rückgän- 
gig gemacht würden, zur Rechenschaft ge- 
zogen würden. Dies bereitete den Wet- 
ten ein jahes Ende, nndso viel man weiß 
wurden keine neuen eingegangen· Die 
»Oriord Indiana« trugen in denr Spiel 
den Sieg davon- 

· »Frau Henry Buß, die Gattin eines 
bekannten zarnierg bei Hardo, trarb in- 
folge von Brandwunden die sie bei einer 
Petroleucnerplosion erhielt. Sie war 

dabei gewesen die Hühnerlliuse ini Stalle 
auszurotten. Dazu benühte sie Betro- 
leunr, wovon sie eine k« Gaumen-Kanne 
voll bei sich hatte Jrgendwie erplodrrte 
das Oel, und die grau wurde von Flam- 
mer-. eingehüllt. Ihr Gatte, welcher 
aus dein Felde arbeitete, hörte den Knall 
und ihre Schnierrengruse, und eilte ihr 
zu Hälse. Als er anlangte begoß sie 
sich zur Einberung nut Wasser. Sie 
war schrecklich verbrannt und war Ret- 
tung unmöglich. Sie starb nach etwa 

süns Stunden qualvoller Schmerzen- 
Tsie Oellanne wurde sast tw Fuß weit 
sortgeschleudert durch die Gewalt der lsri 
plosion Die Frau htnterläßt außer 
ihren-. Gatten einen Isjlihrigen Sohn. 

t 

Die von den Demokraten adoptrcte 
Platsorni ist klar, starkund bündig. 

S ogar Brut-nd Gegner geben zu» 
daß er ehrlich, nruthig und entschlossen; ist. Kein Matel lastet aus seiner Ver- 
gangenheit, und in allen seinen Hand- 
lungen waren seine ehrlichen Gründ- 
sahe die Triebsedein. Ohne die össent- 
liche Meinung zu befragen besllrwortete 
er die direkte Senatorenwahl ehe das 
Repräsentantenhaul sich dem geneigt 
geigte. Er besürwortete eine Einkom- 
mensteuer ehe das Einkommensteuer-Ge- 
seh geschrieben war, und betämpste die 
Trusts schon als die Nepublikanerssühs 
rer deren Existenz noch bestritten. Als 
die Panik im lehren perbst losbrach, 
schlug unser großer Nebraskaner soglel 
die Garantie oon Vankdeposlten due 
die Regierung por. Er redet über alle 
Fragen srei und ossen nach seiner Ueber- 
eugungzdieo hat ihn dem herzen des Sol-es so nahe gebracht. 
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Hamburg, den2.Juli,1908. 

Werthe Redaktian:— 
Uni vielen 

Anfeagen entgegen zu kommen, will ich 
aan Zeit Zu Zeit, wie ich ihnen verspro- 
chen kurze Angaben machen über den 
Laut meiner Reise nach Deutlchtand und 

!der Schweiix uni auch nicht zuviel Platz 
in Anspruch zu nehm en will ich mich so 
iviel wie n: öglich kurz halten. 

Sonntag Nachmittag den ist· Juni 
Grund Jalaitt verlassend, traf ich niit 
meiner besseren Hälfte am Montag in 
Chicaga ein; da wir niin einige Minu- 
ten spät waren, konnten wir nicht gleich 
nach Milivaukee fahren wie beabsichtigt, 
sondern mußten nahezu zwei Stunden in 
Chicago bleiben, eine bekannte Laute, 
Frau Hafia Verwandte von Frau Gott- 
lieb Meyer, aufzusuchen, welches uns 

auch gelai g aber der Wirrwarr in die- 
sen Stadien wie ishicciga und New iiorki 
niit feinen Boitiiid ten, iit nicht niehr an- 

genehm, iehio ott findet man, daß die 
Candukteiire und Polizitien selbst nicht 
Auskunft geben können, wenn iiiaii auch 
die richtige Adresse hat. Die innere 
Stadt Ebicagc S hat überhaupt keinen 
ztteii inits seinem Schinuh und Rauch. 

In Milivaiikee ain Montag unmittel- 
bar Iiachniittags angelangt, waren die! 
Herren Lübben nnd Lippaldt von deri 
Carbolineuiii Woed Preseriiing iso. uns- 

behiilftich das herrlich getegene Mit-nan- 
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kee per Automabtl zu zeigen die prächti- 
gen Paris, besonders denr Lake entlang, 
das vereinigen Tagen enthiillte schöne 
Schiller-Gönn Tentmal in einem der 
Pack-J hatten wir Gelegenheit zu sehen. 
Nachdem wir dann am Abend das nettes 
Majeftic Theater nnd daraus den damits 
zusammenhängenden Palmengarten be-; 
sticht, hatten wir den ersten Tag gut ver- 

werthet. Die »Lan- G Order League« 
hat biet noch feine Beschränkungen ver- 

sucht und wird es wahrscheinlich auch« 
schwer halten solche zu erreichen. Mit-s 
war-fee wird srei und anständig serrvalsj 
tet. i 

Mittwoch, den ti;. Juni gings dann 
weiter über lfbicrga nach den Niagaral 
Fällen. Arn 17. Morgens S Uhr dort« 

angelangt, hatten wir Gelegenheit big &#39;s 

Ubr Abends dieses Wuirderichauspiel mit» 
seiner reizenden Umgebung und seine 
herrlichen Anlagen nach den verschiedenen 
Richtungen hin zusehen und zu bewun-( 
dem. kte Stadt Niagara wird an und! 
für sich peinlich rein gehalten und diesers 
Platz bietet eine gute Gelegenheit diel 
lange Fahrt von Nebraska nach New 
York recht nühlich zu unterbrechen. An» 
jenem Abend Riagara verlassend, erreich- 
ten ivir Habe-ten am H. Juni Morgens 
zs Ubr über die Delaware und Lackarvai 
na Ili. kli. Wir haben gefunden, daß 
diese Verkehrgiuege, insbesondere diese 
Bahn, sehr hinter unseren westlichen 
Bahnen iuråckstehem die Bequemlichkei- 
tensür daS reisende Publikum sind hier 
sehr beschränkt und oon verschiedene-: 
Seiten hörte inan Klagen darüber: ne- 

ben den Schlaswagen welche schon vor- 

her deseht waren, hatten die Reisenden, 
wovon oiele die ganze Nacht vor sich hat- 
ten, nur eine Car tur Verfügung, wovon 

eine Adtheitung jsiauchabtheilung war;! 
es erinnerte uns an die Zeit als wir ein- 
wanderten, wo wir mit Jtalienern und 
allerlei Nationen zusammen liegen 
mußten. Raum hatten wir uns nuii in 
Meyee’s Hotel iii Hodoken einquartirt 
und ein wenig oon den vergangenen 
Nachtstrapahen aus der genannten 
Bahn erholt, trafen wir die Gemahlin 
und Tochter unseres alten Freundes Jul- 
Fuhrmann ini Hotel, und so verbrachten 
wir den übrigen Theil des Tages unter 
der Führung mit Hin. und Frau Führ- 

i 

s 

inaiin aus recht angenehme Weise undi 
hatten wir Gelegenheit, New York und 
Brooktyn auf, über und unter der Erde 
tu sehen und kennen tu lernen 

Freitag, dciit T) Juni brachte ung der 
Zeit unserer Absahrt immer näher. Wir 
unternehmen noch einen Ausflug nach 
l5oney Island, ein Vergnügungsplah, 
wo sie täglich zu tausenden hinausströ- 
men. Die Anlagen sind passend und 
schön sür deii Zweck, mit allerlei Belu- 
siigungen und Zirlesans wie es eben in 
solchen Plänen Mode ist, das Beste von 

Allen sanden wir in der brillianten Be- 
leuchtung mit Einspruch der Dunkelheit, 
nur unangenehrn ist der Rückweg wo man 

zum Theil eine Vochbahm dann eine 
Straßendahn und zum Schluß noch eine 
Tunnelbahn und Fähre zu nehmen hat, 
und hier, unbekannt mit den Verhältnis- 
sen, die richtigen sussteigi und Abgangs- 
stattonen zu treffen, ist ein Kunststück 

Im Morgen des 20 Juni gegen t) 

Uhr Morgens bewegten sich nun Alle 
nach dem Diesen und pünktlich to Uhr 
lehre sich unser Schiss «Vennsyloania« 
in Bewegung. Unsere Grund Island 

Edle-nie bestand aus County Anwalt 
Artbur Meyer-, N. Göhring und Frau 
und Frau Vedder. Noch var Abgang 
erschien Frau F. C. haack von Braoklyii 
am Schiff nm der Grind Island Dele- 
gation Lebewobl zu bieten und überreichte 
nach einen schönen Blumenstrauß. Der 
Abgang war noch sehr lebhaft indem 
eine plattdeutsche Gesellschaft, genannt 
»Poinuchelskopp« mit Banner und Mu- 
sik anrückie, uin init diesem Schiff eine 
Vergnügungsiouk nach Deutschland zu 
machen, das Wetter war nur etwas heiß 
und schwül. Tausende von Menschen 
waren erschienen uni Freunden und Ver- 
wandten ein leyteg Lebewohl vor der 

sAbfabkt zu wünschen. Die vorzügliche 
"Musiklapelle voin Poniuchelstnpp tFlub 
spielte unter anderm vor Abgang »So 
leb’ denn wohl du stilleg .Haug,« »Die 
Wacht ain Rhein«, »Mus; i denn, mußt 
deiin ruin Stlidtele hinaus« und beini 
Abstoßendes Schiffes stimmten sie» Jahr 
wohl, sahe wohl-« un. So bewegte sich 
der Coloß langsam und unter Schwenten 
von Hütem Taschentüchern und Blumen 
in Verbindung mit den letzten Ildieurus 
sen, wurde die Abschiedgfzene vom Ha- 
sen höchit erhebend und interessniit. 

Moitleuuiig in iiuchitci .s.uniinei.; 

A m Is. ds. Mtsz. soll der frühere 
Krieggsekretär W. H. Tast ossiziel davon 
benachrichtrgt werben daß er von dem ke-! 
oublikanifchen Natronotkonoent für Prä- 
sident nomrnjrt wurde. Liese Woche 
bringt der Fiandidat in Hat prrrrg-3, 
Ba» bannt Zu die zu halte-ade- Gewebe-l 
rungsrede zu schinden Ehe er sie ver- 

öffentlicht, wird er sie den Führern seiner 
Partei zur Durchsicht vorlegen. 

S am u e l Germars-, der Führer 
von 53,U»U,OUO Arbeitern, hat Hm. 
Bryan in san-new tnk die kommende 
Wahlkampagne seine herzliche Unterstü- 
yung versprochen Gompers gedenkt 
aber bis jetzt nicht data-, Wablreden Zu 
halten. Er beklagt daß dre National- 
konoention der Republttaner die Wün- 
sche der Arbeiter nicht berücksichtigte. 

V re le ehrtrch denkende Jtepublrkw 
ner konstatieren in der repnbtikanrschen 
Nationalkonoentton tn Chicago met 
Bedauern daß dort Aerger und Erbitte- 
rung über den allgemeinere Wunsch nach 
Reformen herrschte. Die Partei als 
Ganzes hat« rote eg aus der Platform 
und aus der Handlung-Ironie der Re- 
publtkaner tm stongreß ersichtlich ur, 
nicht die ehrltche Absicht, Reformen zu 
gewähren wenn dre Parteimoschine m 

den jehegen Händen blerben kann. 

Eine Tor-ro der richtigen Medizin 
tut rechten Zeit hat manche schwere 
Krankheit und auch Jahre deg Leidens 
verhindert. Im Besitz einer Flasche des 
alten .5iräuter-Heilnrittelg, Forni’a Al- 
penlräuter Viulbeleber, ist man für die 
meitten Nothfalle vorbereitet. t5r hilft 
schnell, bringt sichere Iliefulate und der 
Erfolg ist permanent Apotheter kön- 
nen ihn nicht liefern. Er wird den 
Leuten direkt durch Spezialageriten ver- 

kauft von den Eigenthümer-U Dr. Peter 
Iahrney ef- Svng t5o., 11"L-—l li- So. 
Hoyne Ave» Chieagv, JU. 

J n lehter Woche lief auch wieder ein 
Bericht ein über die New-»Yoerqu 
Wettsahrt. Die Deutschen gewannen 
einen Preis von cl,00», indem sie die 
Stadt Tchita in Sibirien zuerst erreich- 
ten. Die Amerikaney welche ihnen 
stets ziemlich nahe waren, machen große 
Anstrengungen den Preis (ebensallg 
Juniu) zu erringen welcher denen zu- 
fällt die zuerst St. Petersburg erreichen. 
Bei Tomsk holten sie die Deutschen, wel- 
che in einen Morast gerathen waren, ein, 
aber bei met, etwa 370 Meilen wei. 
ter westlich, blieben sie wieder hinter ih- 
nen zurück. Zur jetzigen Zeit haben die 
beiden Autoiiiobile wahrscheinlich bereits 
Sibirien hinter sich. 

Ech te Reformen, welche Präsident 
uioosevelt befürwortete und dem Con: 
greß an’s Herz legte, wurden von der 
repnblikanifchen Partei in der National- 
konvention verhöhnt und zurückgewiefem 
Die Delegation aus Wisconsin wünschte 
zwei Neformplaulen in die Parteiplat- 
form einverleibt zu sehen, wurde dafürl 
aberalg »dentokratisch« denunzirt. Mit 
acht gegen eine Stimme erklärte sich die 
Versammlung gegenGrundsähedieRoofa 
velt der Partei seit einigenJahren aufnö- 
thigte. Dies riß der Partei, welche 
Freundschaft für den Präsidenten heu- 
chelte, vollends die Heuchleimaöke ab. 
Mit anderen Worten wies die Konven- 
tion das Voll, welches hinter Rooseoelt 
steht, zur-lich und sehte ihre Verbindung 
mit den Geldmächten fort. 

CI giebt keinen Grund sich ihber 
Politiksu ereisern. Tie zwei grossen-. 
Parteien bemühen sich setzt un: die Lbers 
band; keine der beiden, wenn Regieru! 
wird das Land itiiiiir«-.-rr; ebeti"«ou)er:izi 
wird eine oon den beiden Parteien nis- 

oollkonrrnene Gesetze geben können, dem-«l 
alles und Jeder hat seine Mängel. Man 
studiere daher die Var teiplatiornrerr tvolit 
und wrible erst nach reiflicher liebste- 
gunn. Es tauchen schon wieder einzel- 
ne llnglücksraben auf, weiche inr Aal-l 

»der lsrnsehung der oder jener Partei 
Verderben sür die Nation schen, Ic« 

Die-z tit bloße Ueberspannihett der Farr- 
tasie, und sollte Jedem nur ein Lächeln 
absorbern. Man wird die Eurer-e nicht 
so beisi finden wie sie aufgetragen ward.’ 

N a ch unserer Auffassung ist der T.r-" 
riii da wo er Trnstg irr Stand seht irr-s 
pressung auszuüben nicht ani Planes Hierin wird uns fast Jeder beitttniuierr;· 
auch darin wird man uns Recht gebeir,s 
daß die meisten Trustg ihre Stellungs 
zum Volke mißbrauchen indem sie die 

Preise ihrer Fabrikate höher schrauben 
als sitr gute Profite nöthig wäre. Den- 
noch steigen die Fabriklöbne nicht. Tir- 
Schrrkzölle koinrnerr also nicht, wie beab- 
sichtigt den Fabrikanten u ir d den Ar: 
bertern zugute sondern nur den Erste-err. 
Aug diesen Gründen wollen wir keinen 
Schutzioll aus Produkte der Brlliorrem 
trustS. Das Leben der republikanischen 
Parteigeht so im Leben der Monopole 
aus dasi von der Seite keine Hoffnung 
ist aus eine Tarrfsreoision im Sinne desir 
Volkes- Daß die republikanische Var 
tei, welche seht die Macht in Händen hat, 
die so dringend nothwendige Revision bisz 
nach der Wahl verschob Zeigt zur Genit- 
ge dasi man nicht an die Sache heran 
will, und wird nach der Wahl, wenn sie 
zugunsten der Republikaner ausfällt, 
wenig oder garnichts in der Sache ge- 
schehen. Die Demokraten, welche von 

jeher gegen hohe Schuhzölle waren, wür- 
den sedeasallei, wenn sie zur Macht kämen 
guoerlllssiger sein. Jhr Standpunkt ist, 
daß die Besteuerung von Einsuhren 
sortdauerti müsse, da sa diese Steuern 
eine Haupteinnabme der Regierung bil- 
den, daß dieselben aber gleichmäßig vers 

tbellt werden müssen und vor allen Din- 
gen nicht Raubzoecken dienen dürfen. 

—- 

Tr-: Naturalisations- 
g e v u t) r welche angehende Burg-er 
an kiteriitnsveainte zu bezahlen haben, 
ist du«-n eine vom tronaresk annenoim 
niene Bill von 85 auf 5510 erlzoht wor- 
den. 

Goldtorncnen bildeten in 
Etrurien und Troja und in der Form 
der ,,nuaa«:tj« in den Golddistrittixn 
Nordameritaz die Zalslinittei. Gold- 
stand in Feoertielen nahm man in Ma- 
rotto. » 

Ein internationaler 
K o n a r e ß siir Hotelbesktzer findet 
in der zweiten Höh-te deg Rovemberss 
Ists-V in Rom statt. Dem internatio- 
nalen Hotelbesitzerverein gehören etwa 
Mos) Mitglieder an. 

In Schweden nnd Nor- 
w e g e n wohnen nur ungefähr 15 
bis W Prozent der Bevölkerung in 
Stadien, der- Rest lebt zerstreut iiber 
das ganze Land auf Bauerngijtern, 
welche sie selbst besitzen. 

B o l i v i a rangirt an zweiter 
Stelle als Zinnproduzent Das Bu- 
reau of American Republics sagt, daß 
der bolivianische Zinnerport nach Eu- 
ropa und Amerika im Jahre 1W7 bis 
zu 15,k:»i) Tonnen betrug, gegen is- 
380 Tonnen in JLJODL 

Der Zuesztanal, dessen 
Bau einen Kostcnauswand von 450,- 
00I),004) Frone-S ersorderte und der zu- 
rneist von sranzösischeni Kapitale herge- 
stellt wurde, ist eine glänzende Kapi- 
talsanlage, die sich jetzt zum größten 
Theil in englischem Besitz befindet. 

Kasuare und Nandus, 
zwei dem Strauß vertvandte Vogelgats 
tungen, züchtet man aus einer Farm bei 
Melun in Frantreich. Die Nandus 
geben je 300 bis 400 Grarnm Federn 
im Jahre, die aus dem Pariser Markte 
mit 120 Franks pro Kilogramm be- 
zaht werden. 

Als Opfer der Hutsei 
d e r m o d e wurden im letzten Halb- 
jahr 1907 in London nicht weniger als 
19,742 Paradiesvogelgesieder, 1411 
Palete Reihersedern. der Schmuck von 
115,000 Singvögeln und eine Ueber- 
menge von Gesiedern aller Bogelgat- 
tungen ausden Marktgehmeht 

Laden schlieka » Uhr Mord-z 
auggesocrn en Sncksskibcksd «- 
um m Uhr Abends-. 

Jsrrkkss Nun-. U: Njcsms »(,--Y.-..« 

Räumung! Räumung! 
»Waqunngsknerkans« bedeutet in diesem Jahr mehr 

in Wolbnith Laden alsZ je zuvor. 
Wie wir e-: gebrauchen bedeutet esJ »ein absolute-J 

Aug-fegen von Allem im Laden zu wirklichen Lpserprei- 
sen« in Uebereinstiniuning mit unserer strikten Regel, 
alle Waaren iu ihrer Zaisun zu verkaufen. 

Tiefe-J Jahr haben wir uns die schwierige Ausgabe 
gestellt, alle vorherigen Reeordgi zu schlagen fiir schnelle 
Vertheilung unserer Lager. 

llnd wenn relordbrecheude Preislserabseluingeu —- 

ohue kliucksichtualnne aus t,’osten nnd Werthe- —- esZ ver- 

mögen, wird dieser Verkauf die best besuchte und erfolg- 
reichste ’.’lu-Jriiumung sein non Weiszwaarern (5)inghanis, 
TUTuslinst Seiden, Znnnnertleideru, Rucken, .tileiderstof- 
sen, Schultern Zonnnernntistz Mnsslim und gestricktem 
Unterzeug, (8«orset—:-, Lmndsrluibeu, Biinderu, Ztriimpfeln 
kling:, Lmudtiichern, Leinnuind, tlattuuen Waschstosfeu, 
Putkurmarein Kleidern fiir Männer, junge Männer nnd 
.trnaben, Ztrohhiitein Hemden, Sommeruiutzen, Waschan- 
ziigen fiir .t,iinder, n. s. w. 

Der wirkliche Juli-Räumungsvcrkauf beginnt hier Samstag Morgen 
uui 10 Uhr. Verpaßt es nicht .................. 

MassenucksamiuaaigiW 
Achtung Deutsche! 

Um eine gemeinsame Organisation 
aller deutschen Vereine im Staate 
gegen die ungerechten Ansprüche der 
Anti- Ealoon Leagne berbeirusiilsren, 
erlaubt steb das tsornite hiermit eine 
Massenversaurmlung, behufs tsrirrz 
dnng einer Liga sur bersiinlicheRechte 
aus Freitag, den l7. Juli. Abends 
s Ultr einrubernien. Or. Jakob 
Hauck von Lutaba, der bekannte Red- 
ner, rrird biet sein um den Zweck siir 
tstriindnng einer solchen Ling zu er- 
klaren. Die Versammlung findet irr 
der Liedertranzlialle statt. 

Das lsomitr. 

Rauch und reihsmll 
.,,.«,r»-l,s Acker-under mit ervrgnre Wasser- 

r«e-Z««.:, stri- Acker n— Vater und Weitem 
Rest Hin und Vernimm-, fiir Nu pro 
Arten lsrn Leihnsall nirt tu Pferden 
unt grosser Aussparrn it: bliiheitder 
Stirbt soll erhschnstshalber verkauft 
werden« Nelkarnbe sihr tiichtrqert Mut-tr, 
rtirhrsres rTrr 

Irrt-c- Fsr rrrtzen, 
Rock stärkrer, Wyo. 

Markt-Gericht. - 

Grund Islaulk 

Wer-err» .perBrr .............. Hti 
lsorrt » .............. tx) user » ................ ) Zoggerr ............... 5s 
Genie » ,, .............. 27 
«l-"opcoiu« geschau, pro Po ....... W 
swrebelrn trocken, pro Fu ............ 1.2() 
Kartoffeln, nerre » ................. 76 

en per Tonne. ............ 6120 gen in Ballen, per Tanne ...... 7.50 
lialsa Herr ................ A M) K 10.00 

Butter ..pek Pfd .............. ls—1.ti 
Eier. .per DU. ........ ......... 2 

Hühner, Alte per II- ...... .08 
O weine....pr0100Psd..».. t-.00 

nichts-ich « .. 2.10 
Kälber-. fette, II BE « Bis-S 

,.-·- 


